
Nach sieben ereignisreichen Jahren als 
Schulleiter der Beethovenschule wurde 
Konrad Ertinger am 31. Januar mit 
einem eigens einstudierten Tanz und 
komponierten Lied von Euch Kindern 
in den Ruhestand verabschiedet.  
In ihrem Artikel auf Seite 9 gibt uns 
die 2d einen Einblick in das Programm 

des Tages. Und die Schüler*innen der 1a haben unseren ehemaligen Schul-
leiter auf den Portraits doch perfekt getroffen, oder? 

Herr Ertinger steuerte die Schule sicher durch die aufregende Zeit des Neu-
baus und brachte im Anschluss die Ganztagsschule und Betreuung auf einen 
guten Weg. Der Kampf für den Erhalt des gesamten Schulgeländes und seine 
Nutzung als Schulhof war ihm eine Herzensangelegenheit. 

Ebenfalls wichtig waren ihm der Fortbestand und 
das regelmäßige Erscheinen des „Ludwisch“. 
Danke dafür und alles Gute für den wohlverdienten 
Ruhestand 

Glücklicherweise musste die Beethovenschule nicht lange auf 
eine neue Schulleitung warten. Seit dem 1. März besetzt Gabriele zur Bonsen 
diese Position. Wir heißen sie sehr herzlich Willkommen, freuen uns auf neue 
Impulse und eine gute gemeinsame Zeit an unserer Schule! Auf Seite 2 könnt 
Ihr mehr über unsere neue Schulleiterin erfahren: neben ihrem Vorwort findet 
Ihr dort das Interview mit den Schülerreporter*innen der 4e.  

+++ Termine +++
26.5. Fr	 Himmelfahrt, unterrichtsfrei

1.6. Do	 Bundesjugendspiele/
	 	 Spiel- u. Sportfest

9.6. Fr	 �Ausweichtermin BuJu-Spiele/
Spiel- u. Sportfest

16.6. Fr	 Fronleichnahm; unterrichtsfrei

27.6. Di	 Elternabend für neue Erstklässler

30.6. Fr	 letzter Schultag; 1.–3. Stunde 
Klassenlehrerunterricht mit Zeugnisausgabe

3.7.–11.8.	 Sommerferien

11.–16.9.	 Projektwoche Circus LaLuna, 
3./4. Jg., Intensiv-Klasse I

18.–23.9.	 Projektwoche Circus LaLuna, 
1./2. Jg., Intensiv-Klasse II, Vorklasse

24./25.8. Do/Fr Schulfotografie
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Bei der  Weihnachtspäckchen-Aktion wurden 
im November 2016) ca. 70 Päckchen für die 
Organisation Kinderzukunft gesammelt.

Weihnachtspäckchen-
Aktion

Viel Spaß  
beim Lesen !
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es ist mir eine große Freude, mich an dieser Stelle Ihnen und Euch als neue 
Schulleiterin der Beethovenschule vorstellen zu können. Ich kann es kaum 
glauben, dass seit meinem Amtsantritt am 1. März erst neun Wochen ver-
gangen sind. Es ist ein gutes Gefühl, an dieser neu gebauten und modern 
ausgestatteten Schule und vor allem auch in Offenbach angekommen zu 
sein. Ich bin gespannt, die bunte Vielfalt der Stadt zu entdecken.

Ich freue mich jeden Morgen auf die herzliche Begrüßung auf meinen Weg in 
die Schule durch die Kinder und während des Tages in den Fluren. Mittlerweile 
habe ich mich schon in den meisten Klassen vorgestellt und konnte mit vielen 
Schülerinnen und Schülern ins Gespräch kommen. Es berührt mich zu hören, 
wie gerne die Kinder in ihre Schule kommen und wie sehr sie sich mit der 
Beethovenschule identifizieren.

Ich konnte im April erleben, mit wie viel Engagement der Projekttag des 
Buches durchgeführt wurde: die Autorenlesung, das Bilderbuchkino und ganz 
viele Aktionen rund ums Buch fanden an diesem Tag in der Schule statt – 
natürlich auch in diesem Jahr mit Unterstützung durch das Team vom Klingspor-
museum und dem Team um Frau Müller, Frau Schiebelhuth und Frau Zubrod-
Lösche. Allen Akteurinnen und Akteuren sei an dieser Stelle herzlich gedankt!

Nun geht es mit großen Schritten auf das Ende des Schuljahres zu. Als nächstes 
stehen die Bundesjugendspiele und das Spiel- und Sportfest in unserem 
Jahresplaner. Hier hoffen wir und besonders das Sportlehrerteam um Frau 
Zenser natürlich auf gutes Wetter, damit die jungen Sportlerinnen und Sportler 
ihr Können beim Laufen, Springen und Werfen zeigen können bzw. die jüngeren 
Kinder viel Freude an den Spielstationen haben. Und natürlich brauchen wir 
wie immer Sie als Eltern zur Unterstützung, damit der Tag ein Erfolg wird und 
reibungslos ablaufen kann. Daher möchte ich Sie bitten, sich hier wie gewohnt 
tatkräftig zu engagieren.

Gleichzeitig haben die Vorbereitungen für die Zirkus-Projektwoche begonnen. 
Vom 11. bis 23. September wird der Zirkus LaLuna bei uns bzw. auf dem 
Gelände des alten Sana-Klinikums sein Zelt aufschlagen. Wir dürfen auf span-
nende Zirkusvorstellungen gespannt sein und werden Sie rechtzeitig über die 
Details informieren.

Ich freue mich nun gemeinsam mit den Schülerinnen und Schülern, mit dem 
Kollegium und den Eltern auch weiterhin zur positiven Entwicklung an der 
Beethovenschule beitragen zu können. Viele Mitglieder des Schulelternbeirats 
und des Fördervereins konnte ich bereits kennen lernen.  Auch in den städti-
schen Ämtern bin ich freundlich empfangen worden und erhalte viel konstruktive 
Unterstützung bei meinen ersten Schritten in der Offenbacher Schulverwaltung. 
Nun stehen weitere Besuche in der „Nachbarschaft“ und bei den Kooperati-
onspartnern auf dem Plan. 

Ich freue mich auf die vielen persönlichen Begegnungen mit Ihnen und Euch 
und eine gute Zusammenarbeit!

Mit besten Grüßen

Ihre
Gabriele zur Bonsen

Liebe Leserinnen und Leser  
des Ludwisch,

Geführt von Cosmin C  und Mina M  (4e) – 
Getippt von der PC-Gruppe der 4e

C 	 „Wie heißen sie mit Vornamen?

B 	 „Ich heiße Gabriele mit Vornamen.“

M 	 ,,Wo wohnen sie?“

B 	 „Ich wohne in Oberursel im Taunus.“

C 	 ,,Was gefällt ihnen besonders an der Beethovenschule?“

B 	� ,,Mir gefällt, dass es eine große, schöne, Schule mit vielen gut 
ausgestatteten Räumen ist. Den großen Schulhof in der Mitte  
der Stadt finde ich toll und die Kinder sind super freundlich,  
interessiert und fröhlich. Außerdem ist es ein großes, nettes  
Kollegium.‘‘   

M 	 „Wie heißen ihre Kinder?“

B 	� „Mein ältester Sohn heißt Alexander,  meine Tochter Charlotte 
und der jüngste Sohn heißt Robert.“

C 	 „Was ist ihre Lieblingsfarbe?“

B 	� „Eigentlich ist bunt meine Lieblingsfarbe, denn ich habe viele 
Lieblingsfarben und das wechselt. Gerade ist es orange.  
Was sind denn eure Lieblingsfarben?‘‘

C 	 ,,Meine ist auch orange.‘‘ 

M 	 ,,Meine ist rot.‘‘

M 	 „Welche Musik hören sie gerne?‘‘

B 	� „Das ist unterschiedlich. Ich höre gerne klassische Musik, 
aber auch Jazz und Pop.‘‘

C 	� „Tanzen sie gerne, oder bleiben sie bei Liedern eher ruhig und 
leise?‘‘

B 	� „Manchmal  höre ich Musik beim Kochen  oder beim Autofahren, 
da kann ich dann nicht tanzen. Aber auf Festen  tanze  ich sehr 
gerne und auch viel.“

M 	 „Was ist ihr Lieblingssport?“

B 	� „Mein Lieblingssport ist Joggen. Im Sommer wandere und 
klettere ich auch gerne.

C 	 „Wohin fahren sie gerne in den Urlaub?“

B 	�� „An den Tegernsee fahre ich oft, schon seit 28 Jahren.
Im Moment reise ich gerne nach Italien zum Wandern in die 
Berge oder in die Toscana.“

M 	� „Wenn sie als Schulleiterin aufhören müssten, welche Arbeit 
würden sie gerne machen?“

B 	� „Ich war mal Lektorin in einem Buchverlag, also ist Schulleiterin 
schon mein Traumberuf. Aber sonst wäre ich vielleicht  Anwältin 
geworden.“

Interview mit Frau zur Bonsen B

Klasse Lehrerin / lehrer Thema4b Frau Zenser Der Abschied naht
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Klasse Thema Lehrerin / lehrer 4d
4c

Frau Heinichen	
Frau Stadtmüller

Welttag des Buches	
Kellerführung im Klingspor Museum

Klasse Lehrerin / lehrer Thema4a Linda Fritzsche "The pig that went hee-haw" von Matilda 	
(in Anlehnung an das Bilderbuch "The Cow That Went Oink" von 
Bernard Most)
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Klasse Lehrerin / lehrer Thema2a Frau Kern Ausflug zum Kingspormuseum Klasse Lehrerin / lehrer Thema2b Julia Schneider Unser gesundes Frühstück
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Klasse Lehrerin / lehrer Thema2d Frau Kaempf Herr Ertingers VerabschiedungKlasse Lehrerin / lehrer Thema2c Alexandra Heinichen Welttag des Buches
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Klasse Lehrerin / lehrer Thema1a Alexandra Müller Fasching, Schnee, Rechnen, Schulbibliothek und Besuch der Zahnärztin Klasse Lehrerin / lehrer Thema1b Frau Kolbe Ausflug zum Maunzenweiher
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Klasse Lehrerin / lehrer Thema1e Lorena Schiebelhuth 100 Tagefest der Klasse 1eKlasse Lehrerin / lehrer Thema1d Kathrin Götz Die Klasse 1d sucht Ostereier
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Thema SchulsanitäterInnenAG ThemaIlka Pinhack Vorlesen
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